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SaörpagTl7 Office : M. 140 Ost Maryland Straße. Nummer 171.

Javiasapolio, Zndiaaa, Freitag, des tt. März i388.

Sicher ist, daß Bismarck den jungenKenes per Telegraph. Aeuer Tapeten Laden. Gfttäe
nnd ZOOIIEI&, veranstaltet

NZJZsögen
ta dieser Spalte koöea 5 Cent per HetU.

Änzeizcn in Kelchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, finden unentgeltliche
Aufnahme.
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Eintritt 50 Ccnts für Herr und Dame.

Eztra-Dameutlcket- S 23 CrntS.Illinois "trassc.
Mitzlieder erhalten ihre Tickets
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WM. SCHOPPENHORST,
Nachfolger von Jacob Huber.
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Um moderne Möbel und Hauseinrichtung gegen leichte Anzahlung zu erhalt:
wende man sich an den beliebten neuen Mcbelhändler

FIEAKM. MaESTTElRS,
Ocke Vkew Aork und Delaware Qtraße.

Pünktlichkeit, fteundliche Bedienung und niedrige Preise, daS ist sein Motto!

John Wirnrner,
e $ v ü ft es D pSiSe

Io. 1O Worcl FenngrlTania 8tr.

Prinzen Wilhelm, das Volk aber den

Kronprinzen Friedrich Wilhelm vorzieht.
Die Befürchtung, daß durch das Ab-leb- en

deS alten Kaisers die Gefahr eines

Krieges gewachsen ist, theilen wir nicht.

Die Zeiten sind denn doch vorbei, in wel
chen in Europa außerhalb Rußlands ein

Fürst thun kann wie er w ll. Der europäi
sche Fürst, der es heute wagen würde,
ganz ohne Rücksicht auf den Willen des
Volkes zu handeln, dessen Thron dürfte
alsbald anfangen, schr wackelig zu werden.
Wenn Napoleon der Dritte nicht muth

williger Welse Krieg mit Deutschland an

gefangen hätte, wäre er wahrscheinlich

heute noch auf dem Throne. Allerdings
wäre dies wahrscheinlich auch der Fall,
wenn er gesiegt hätte, aber in Deutsch- -

land dürft man wohl auch jederzeit die

Möglichkeit der Niederlage in Erwägung
ziehen, ehe man anzriffsweise vorgeht.

Ist aber ein Fürst unbeliebt bei seinem

Volke, und allem Anscheine nach ist Prinz
Wllhelm sehr unbeliebt, so hat er erst

recht Ursache, vorsichtig zu sein.

Wir glauben an keinen bevorstehenden

Krieg. R':ßland ist der schlimmste Stö
renfried und glücklicher W:ise besitzt das
selbe von den drei Dingen, welche Haupt
sächlich zum Kriegfahren gehören, nämlich

Geld, Geld und Geld gar keins und Kre-d- it

hat es auch nicht mehr.
Einstweilen wird wahrscheinlich Bis

marck der Beherrscher der Situation blei

ben. Bei der Verehrung, welche der

Reichskanzler bei einem großm Theile des

Volkes genießt, wird wohl auch Friedrich
Wllhelm als Kaiser seinen Rath nicht

entbehren wollen, wenn er auch vielleicht

seinen eigenen Willen in den inneren An

gelegenheiten deS Reiches mehr zur Gel

tuig bringen wird.
Unter allen Umständen aber wird die

Entwicklung der Dinge in den nach?en

Tagen von großem Jitereffe sein, und
wir sind auf die Ereignisse im alten Va
terlande auf'S Höchste gespannt.

Draytnat)riHten.
Der Sisenbahnstreit.

C h t c a g o, 3. März. Heute Morgen
reichte die Chicago, . Burlington und
Qaincu Eisenbahn Eo. ein Gesuch im

BundeSgertchte in. daß dasselbe einen
Befehl an die Wabash Bahn erlasse, durch
welchen dieselbe gezwungen werden soll,

Frachtgüter, welche ihr von der klagenden
Compagnie übergeben werden, weiter zu

befördern, und zugleich wird in Einhalts-bese- ht

gegen Arthur, den Präsidenten der
Brüderschaft verlangt, damit derselbe ver

hindert werde, seinen Leuten die Hantl
rung solcher Frachtgüter zu verbieten.
D.e Wabash Bahn befindet ftch in Hän.
den eincS ReceiverS, der vom BundeSge
richt eingesetzt wurde, und deshalb nimmt
man an, daß daS Gericht btrechtigt ist,
solche Befehle zu kr assen.

Eine weitere Verlegenheit wurde der

Chicago. Burlmgtsn und Quincy Bahn
dadurch bereitet, das die Chicago. Rock

Island und Pacific Bahn, um einen
Streik ihrer Leute zu vermeiden, sich wei

ant. Jracdtglltir welche übtr die C. B.&
O. Bahn kommtNt weitirzubefördern.

Minneapoli.8.MSrz. DieLo
komotivführer der Maniloda Eisenbahn

welgtrn sich Wann der C- - B. Q. Bau?
weiterzubeföldern und lasten dieselben
aus Stitengtliisen stehen.

Bäcker Conv ention.
S t. L o u i S. 8. März. Die Conven

tion der internationalen Bäcker Union
sand hier statt August Delabar von
Calisornia wurde als Sekkltär gewählt.
Die nächst Convention findet in Cincin
na:i statt. Die Zahl der Unionft" ist
innerhalb eine! Jahre von 40 aus 70
gestiegen.

oarey.
Washington. 8.. Mär,.

Senat.
Die PenstonSbill gelangte heut zur

Abstimmung. Alle vorgeschlagenen
AmendementS wurden verworfen und die

Bill wurde mit 44 gegen 16 Stimmen
vaist't

Blair reichte eine Bill ein. Allen welche

während des Krieges drei Monat in der
Armee bunten, Penston zu geben.

Hauk.
Da HandelSeomlte leate eine Bill der.

in welchkr dle Etadlirnng eine Posttele

grophen empfohlen wird.
Sonst wurden im Hause lediglich Rou

tinegeschäste erledigt, welche nicht von
allgemeinem Interesse find.

Ott üatn
Der Tod bei Kaiser.

Berlin. 9. März. Kaiser Wilhelm
garb heute Morgen um 8 Uhr 30 Min.

Um S Uhr gestern Abend verfiel 'der
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dilamlrung tn dieser Stadt m. S,e sind flei Allen

Nora
Kaiser .in einen Zustand vollständiger
Bewußttostgkeit.und die Zeitungen gaben
Ertradläiter ouS, in denen dir Tod dkö

Kaders gemeldlt wurde. . Um 6 Uhr kam
er jedoch wieder 'zu sich und nahm etwas

Nahrung. Heute Morgen versuchte e.
sich tm Bktte aufzurichten, v rmochte eS

aber nicht, auch war r nicht im Stande
mit der am Bette standen Kaiserin zu

sprechen. '
.

ES wird berichtet, daß als er gestern I

Abend mit der Großherzogin von Baden
sprach, cr plötzlich kewrßiloS zurücksikl.
Die Wiederbelebungsversuche blieben so

lange erfolglos, daß die Aerzte meinten,
er sei tot t . '

Die Aufregung in der Stadt ist unge-

heuer. Vor dem Palaste standen bis spät
in die Nacht die Menschen zu Tausenden
zusammengedrängt,, und Viele find über
die seühzeiiige Meldung deS TodeS deS

Kaisers höchlichst entrüstet.

Die letzten Stunden.
Berlin. 3. Mär. Im Laufe des

Vormittags virlammelten sich alle Mit-

glieder der kaiserlichen Familie imPalaste.
Der Kronprinz v?n. Schweden kam um
2 Uhr Nachmittag an; :

Um 12 Uhr 25 Min. ertheillt Kaplan
Kögel dem Kaiser die Sterbesakramente.
Im Laufe deS Vormittags delirirte der
Kaiser mehrmals. U 2 Uhr 30 Min.
begab sich BiSaakck zum Reichstage.

Trotz des kalten RegnS befand sich den

ganzen Nachmittag über eine' sröhe
Menschenmenge vor dem Palaste, er

Platz vor demselben wird von Kavallerie
patrouillirt. An Geschäfte denkt Nie-

mand und die Theater sind geschlossen.-- '

Um 6 Uhr 45 Min. kam die Meldung,
der Kaistr sei todt. Später jedoch kam
die weitere Mkldung, daß der Kaiser wie

'er zu sich gekommen sei. Er wurde j.
doch nur durch künstliche Mittel am Leben
erhalten.welche ihm aus mechanischemWege
beigebracht wurden. Er wurde dabei zu
sehendö schwächer.

Um 2 Uhr Nachmittag? prästdirte Bis
marck einer Sitzung der Minister und
kam nach derselben wieder in den Palast
zurück.

AI dem Kaiser die Sterbesakramente
kttbeilt wurden, wurden, die Glocken. a,
läutet und dies verdreitete den Glauben,
daß der Kaiser bereit? todt sei.

Di Thronfolge.
London. 8. März. In Folge der

Nachrichten von Bertin herrscht, hier un
gemein große Ausregung. Um 6 Uhr
15 Min. Abend? wurde die Nachricht' an

geschlagen, daß der Kaiser todt sei, allein
das Stillschweigen, welches darauf folgte,
war auffallend.

Die Frage ist auf Jedermanns Lippen :

Wird Friedrich Wilhelm der Thronfolge,
sein? ES scheint, daß nach deutschem

Rechte ein Prinz, der mit e nernnhei!
baren Krankheit behütet ist. nicht Thron

folgn werden kann, und daß wenn der

Kronprinz irklich, wie die deutschen

Aerz;e versichern, den KrebS hat, Prin,
Wilhelm den Thron besteigen muhte.

Personen, welche hier in Verbindung mit
der deutschen Gesandtschaft stehen. be

Häupten, kaß BiSma,ck längst beschlossen

habe, daß der Kronprinz nicht Kaiser wer
den soll, und e ist ja in längst be

sannt Thalsache, daß der Kronprinz und
BiSmarck keine Freunde find. Trotzdem

wird, wenn der Kronprinz nach Berlin

geht. BiSmarck dessen Thronbesteigung
nicht verhindern kSanen.

Die Festlichkeiten in Verbindung mit
der silbernen Hochz.it. des Prinzen von

Wales wurden abgesagt.
Die Wiener .Freie Presse" behauptet,

daß daS Dekret, welches, dem Prinzen
Wilhelm Regenteneechre verleiht, durch

den Tod deS Kaisers zu nichte wird und
daß Friedrich Wilhelm kraft deS Nach.

solger.chtS Kaiser von Deutschland wir).
Berlin. 8 März. Folgende

ist der ' Tlt deS heute veröffentlichten

Dekret?, in welchem Prinz Wllhelm zum
Vertreter bei KaisrS ernannt wird :

.In Rücksicht aus den ungewissen Stand
meiner Gesundheit.', der mich zeitweise

zwingt; mich der StaatSgeschäst zu nt.

et l ci SU!, 0 rt n

Washington. 9 Mär,. Wärmen
zeitVeiliger ltichter.Regen.

Hinrichtung.
LouiSville.9.März. Der Mör

der Macy Warner wurde heute aehänat.
Ee war in der letzten Stunde noch vom

katdolischen Glauben zunr preSbytiriani
schen übkrgegangen.-

- Einige Minuten
ehe die Fallthüre fiel, sagte er lächelnd

zum Sheriff, er sei bereit.

Der neue Kaiser.
San R mo. 9. März. Der Kaiser

und die Killerin von Deutschland reisten
heute nach Berlin ab.

Der Kaiser verbracht eine gute Nacht,
obwohl er die ersten Stunden wenig
schlief.

(Unter dem Ka'ckr ist hier Friedrich

Wilhelm, der bisherige Kronprinz ver-stand- en)

Gditorielles.
Eine ausführliche LebenSbeschrei

bung des verstorbenen Kaisers werben

wir morgen bringen.

Gestern Nachmittag um 6 Uhr 45
Min. glaubte man, Kaiser Wilhelm sei

todt und vor 2 Uhr Nachmittag? schon

hatte man hier die Nachricht. Die heuti

gen Morzenblätter, welche um 3 Uhr ge
druckt wurden, brachten die Nachricht, daß
er um 3 Uhr heute Morgen gestorben sei.

DieS anscheinende Eintreffen der Nachricht
vor dem Ereignisse kommt davon her, daß
die Sonn?. auf ihrem Wege von Osten

nach Westen nahezu sechs Stunden srüher
dort aufgeht, als hier, also ein Zeitunter
schied von nahezu sechs Stunden besteht.

Das langst erwartete Ereigniß des
Ablebens des Kaisers Wilhelm ist heute
in der Frühe eingetreten. Es ist selbst

verständlich, daß der Tod des BeHerr-scher- S

eines der mächtigsten Reiche ein Er-eign- iß

von schwer wiegender Bedeutung
ist, und mit dem Ernste besprochen werden

kain, welcher der Situation anzemeffin
ist. Weder ist der Ton derjenigen Blat
ter angemessen, welche sich in lächerlichen
kindischen Schimpfereien und Witzen er

gehen, noch ist eS auf der andern Seite
vertraglich mit Mannesstolz und der

Würde eines Bürgers der Republik, daß
man in den ?on des Unterthanen, oder

der offiziellen Reichspreffe verfallt.
Ohne Zweifel ist die augenblickliche

Situation eine tragische. Daß ein Greis
von 91 Jahren stirbt, ist nichts besonders

Bemerkenswerthes, aber daß der Tod bei

drei Geschlechtern fast zugleich einkehrt,
bei Vuter Sohn und Enkel, und daß der

Kronprinz mit dem Tose im Herzen den

Thron besteigt, darin liegt allerdings ein

tragischer Moment.
Was jedoch uns allein beschäftigen

kann, das ist die historische Bedeutung des

Ereignisses, denn dasselbe hat eine ganz
eigenthümliche Situation geschafft.

Eine Depesche aus London sagt, daß
das Thronfolzerecht die Bestimmung ent

halte, dag 'ein mit einer unheilbaren
Krankheit behafteter Prinz nicht den

Thron leiteigen soll. Ob daS richtig ist.

wissen wir nicht, aber jedenfalls könnte ja
die Vehaftunz mit einer unheilbaren
Krankheit als Grund angesehen werden.
einen Prinzen als unfähig für die Aus
Übung der Regentschaft zu betrachten.

ES muß unter allen Umständen auffal
lend sein, daß die Aerzte sich niemilS über
die Natur der Krankheit des Kronprinzen
einigen konnten, und daß der englische

Arzt bis heute nicht daS Vorhandensein
deS Krebses zu zeben will. Die englischen
und die deutschen Aerzte deS Kronprinzen
gehören zu den bedeutendsten der Welt und
das Mikroskop lügt niemals.. Die deut
schen Aerzte haben in dieser Sache jedoch
keine Ursache, die Wahrheit zu unter
drücken, denn BiSmarck ist nicht der Freund
deS Kronprinzen und des Letzteren Tage
scheinen gezählt zu sein. Daß die deut

schen Aerzte gegen ihre beffere Ueberzeu

gunz daS Vorhandensein des KrebseS be

Häupten, ist bei der bekannten Gewissen

hastigkeit der deutschen Gelehrten nicht

anzunehmen, mindesten? nicht da, wo eS

sich um einen Thatbestand und nicht um
bloße Theorien handelt.

Auf der anderen Seite gehört es nicht

zu den Unmöglichkeiten, daß Dr. Macken

zie unter dem Einflüsse der Kronprinzessin,
einer Tochter der Königin Victoria, fleht.
Dieselbe ist eine hestigeFeindinBiSmarck'S
und daß sie AllcS aufbietet, daß Wilhelm
nicht mit Umgehung ihres Ga'.ten Kaiser
oder Regent verden soll, ist begreiflich.

Alle Augengläser für schwache und schlechte Augen werden angepaßt und aus
Bestellung geschliffen
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Vollmalte
erde ausgefertigt und Selder au uro,a tnge,
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Hermann Sieboldt,
Sekretär der

tltlt JulianspsliS Teutsche GegnseitZge

Fenn.Vkrftcherungs.G,sellschsft'

und

Oeffeutlicher Notar.
Ossice: No. 113 Ost Washington Straße.

Herren und Damen
finden in unserem GeschSst eine prächtige
VuZuialvon

Pelz - Waaren !

Pelzkappen l
Velzbandschube !

PelIdtSen!

Bamderger
Oko. t S Waibingtoollr.

Todcs'Anzeige.
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DieBkrt,igung findet am sonnrsg aqmttrag m

2LZr, vom Trau,rhZuse, 0. 49 Szabtth Etrasl,
aul statt, rgozu ergebenst einlade

Dorothea Baumann, Sattin,
im Namen der üb.izen Hinterblieberen,

l

1

tard.
Jodn . C lschläger.

Lonuttstzg Lorm t az um lt Uhr. öt Jahre
Die eerdigung findet Lamsta Nachmittag m z

Uhr, 031 Zrauerhause, 0. 81 Lieft rrt, ttaße.
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der

unter den Ausrien der EchnileersUalon.
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Henry Paniiu, P,as.

ZurBeachtang Damen
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und zu mößigen Pceisen auizeführt.
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egrilndet 1S50. RrnunlfUt 1885.
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JonQ.Mam8& Co.,

Hättftr- -

Transporteur!
(Housc-rnov- oi )
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Backstein- - u. Frame-Gebäud- e

TranSpoctatlon von Kassa
Schranken .

eine Spezialität.

. Office:
N isissipp äb Seorgia Strafe

tW Tel, Phon 0C.
Carpentor Union

Morgen Abend 8 Nbr,
Versammlung

in der . .

.Z l?lt?ZLlL. TX.A.IIaJS:'z
M'alitder und Solche, die e erden rsollen, stid

sreunditchst ikgeidn.

halten, und in Rücksicht aus die Krankheit
und längere Abwesenheit meines Sohnes
Friedrich Wilhelm, betraue ich Eure
königliche Hoheit mit allen Fällen, in
denen eine.Vtrtrktung in StlatZgeschSften
nöthig ist. speziell mit der Unterzeichnung
von Befehlen, ohne daß erst in jzdem ein
zelnen Falle ein Befehl nothwendig ist.'

Friedrich Wilhelm.
San R e mo. 8. März. Der Krön,

prinz wird am Samstag Morgen von
hier abreisen. Prinz, Heinrich und Prin
zsstn Charlotte von Sachsen. Meinlnzen.
Enkel deL Kaisers werden heute Abend
von hier nach Aerlm preisen.

'

Der Kronprinz wird die Route über den
Brenner nehmen und "bloß jo lange in
Berlin bleiben, wie absolut nöthig ist.
Nachher mied er sich nach WieSdaden oder
homdurg begeben. Die Aerzte sind gegen
die Reise, aber der Kronpiinz besteht aus
dtrielden. Dr. Mackenzie wird ihn M
gleiten. Derselbe ist überzeugt, daß er
ohne, Gefahr reisen kann Der.ttron
ptinz und Dr. Mack.'nzie wtrden in Char.
lo'.tendurg wohnen.
Die letzte offizielle Handlung.Berttn. 8. Marz. Dre letzte osft
,ielle Handlung des KlsktS war ein De
treu zur Verlängerung d.r RchötagSzes'
lton. Die Truppen sind alle.rn den Ka-'k.n- en

zusammengezogen, um sofort be-

reit zu sein, dem ntum ttaiZer den Triu
eid abzulegen. .

. SchtssSnchrttv,tt.
'

Angekommen in :

Queenstown:' .Germanic von
fttiosl)oit:

Nw York: .Elbe--
vor? Bremen.

2tate of Pennsylvania- - Ion GlaSgom.
.Pennland" von Antwerpen.

Southampton: .Saale von New
V.oik nach Bremen.

19 Die Turner Stove Comp litß
sich heule in der Recordekö Office eintra
gen. r .

ET Township Trustee Many und C.
S. ' Williams, der Superinrendent des
Armenhauses sind von St.'Louis woselbst
tie in Sachen John Benton's der sich ,m
diesigen Armtnh.,use befindet, waren, hier-
her zurückgekehrt. Man wild sich erinnern,
dak Benjon seiner Zit die Cour ty Cnm
missäre dat. thn im Ärmenhaute aszu
nevmen wofür er dann da? Courty zu
s'inem Erden einsetzen wolle. Er tat
s8 000 im Vermögen und I800 davon be
finden sich in der St. & Sasety Depostt
öomp. .

County CommissZr Sahm' liek sich als
Vormuno über ihn einseßen. nachdem cr
hier von einer Comm,sson säe irrsinnig
erklä t morden war. In St. LouiS hatte
man adrr auch ein Geschworenen Colle
aium zuwmmenberufen unk A. C Hav
wood drr , Sekretär dir Safita Deposit
Co. hat ouSgesaN. dß der Mann bei
vollem Verstände ist. Demzusolae ent-
schieden dann auch die - Geschworenen.
Herr Sabm beabsichtigt die Sache vor
das Bundesgericht zu dringen.

WHEN BLOCK, OPPOSITE POST-OFFIC- E.

(Consolidation of the Bryant & Stratton and Indianapolis Business Colleges.)
Eine der best eingerichteten, größten und billigsten Geschäfts-- , .Sdort öand nnd

Schreibuvterncht Schulen i kea V'r, Staaten. Kur der Stud,.n im höch'leu G'ade prat
t,schn d vrofitabel. Klassen nnd Unterricht iür Einzelne. Scbüler können zu irgend einer
Zeit eintreten. Kataloge und .Commerciat Sarrekt, ftei. Sprechen Sie in ler Office der
UaiversiiSt. Na. 81 Wben lock vor.
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Zeichen - Befisöte
, Us. Lk Süd Vel? 5K.
Zthiln 911. Offen Xftj nH

6?M?Z.MtL0MZ1MV
Sko. 77 OS Market Otraßk.

Hauser-Anttreiche- r, Firmen und Fresca Maler

Jacob Metzger & Company,
SDie inzigen n5J0UIet cn

P. Lieber & Co.'s berühmten Tafel-Bie- r.

Verkaufer ausländischer und hie rger Biere, AleZ, Porters und Mineral
Wasser.

ro. 30 und 32 Oft Maryland Otrage..
:llt,: 1877.)

' I. HAIS 01,
Händler in

MWmWGWm n$ &
No. 422 Süd Meridian Straße.
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